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Ein Wort voraus 

Viele kennen und schätzen Hermann Scheuringer, sei es als Verfasser und 

Herausgeber von angesehenen Fachpublikationen, sei es als Leiter des For-

schungszentrums „Deutsch in Mittel-, Ost- und Südosteuropa” (FZ DiMOS) an 

der Universität Regensburg. 

„Dass nur keiner auf die Idee kommt, mir eine Festschrift zu widmen!” 

Wir haben es trotz dieser skeptischen Einstellung des Jubilars gewagt. Die Dro-

hung liegt uns noch frisch in den Ohren, aber wir überhören sie – er möge es uns 

verzeihen! –, denn wir organisieren besonders gern und mit bester Absicht eine 

Festgabe für Hermann Scheuringer. Mit äußerster Vorsichtigkeit ist unser Vorha-

ben in Fachkreisen angekündigt worden. Es sind bemerkenswerte Leistungen 

unseres Jubilars, die es verdienen, gewürdigt zu werden. So hat sich eine große 

Gratulantenschar eingefunden, die Hermann Scheuringer mit vorliegender Fest-

schrift ehren möchte: ehemalige oder heutige Fachkolleginnen und -kollegen 

inner- und außerhalb des deutschen Sprachgebietes, Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter, Sprachinselfreunde und Verbündete des Jubilars von nah und fern – 

allesamt auch Freunde des Forschungszentrums DiMOS. Weitaus schwieriger 

war es, an ein Publikationsverzeichnis heranzukommen – möglichst diskret und 

auf Vollständigkeit hoffend. Wir danken hiermit Stephan Gaisbauer und Barbara 

Gusenbauer für die unauffällige Beschaffung des Schriftenverzeichnisses sowie 

den Autorinnen und Autoren für ihre zuverlässige Mitwirkung. 

Dass unser Vorhaben dem Jubilar verborgen blieb, erhöht den Wert unseres 

Geschenks an den mit dieser Schrift Geehrten. Mit dieser Festgabe möchten wir 

Hermann Scheuringer nicht nur ehren. Wir danken ihm auch für seine unermüd-

lichen Bemühungen und die wohlwollende Unterstützung des Deutschen im 

mehrsprachigen Kontext, für die bessere Wahrnehmung der Sprachinseln – 

schwindende Juwelen – und im Besonderen des Rumäniendeutschen als berech-

tigtes Viertelzentrum. 

Hermann Scheuringer ist seinem Forschungsbereich über Jahre treu geblie-

ben: Dialektologie und Dialektgeografie, historische und aktuelle Regionalspra-

chen, Sprachkultur, Namenforschung. Kurzum: die Variationsbreite des Deut-

schen synchron und diachron. 
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In den letzten Jahren hat Professor Dr. Hermann Scheuringer auch im Rah-

men des Forschungszentrums DiMOS, einer etablierten und in ihrer Tätigkeit 

einzigartigen Forschungsstätte, eine sehr rege Tätigkeit entfaltet. Diese wissen-

schaftliche Einrichtung wurde zwar bereits 2006 als Forschungsgruppe gegrün-

det, jedoch kurz nach seinem Wechsel von der Universität Wien an die Universi-

tät Regensburg im Jahre 2013 durch Professor Dr. Hermann Scheuringer im 

wahrsten Sinne des Wortes wiederbelebt und in deren räumlichen Interessen- 

und Zielgebiet deutlich ausgeweitet. Als seine Hauptaufgabe betrachtet nämlich 

das zu dieser Einrichtung gehörende internationale Forschungsteam, die deut-

sche Sprache im mittleren, östlichen und südöstlichen Europa – etwa „zwischen 

Böhmen, Banat und Bukowina“ – im Rahmen der historischen und gleichwohl 

der aktuellen Mehrsprachigkeitssituation dieses multiethnischen und multikultu-

rellen Raumes zu erforschen und zu dokumentieren. Dies geschieht in enger 

Einbeziehung der dortigen Nachbarsprachen des Deutschen, vornehmlich vor 

dem Hintergrund der vielseitigen und mannigfachen Kontakterscheinungen. Ide-

elle Leitlinie ist es dabei, Deutsch nicht mehr als Herrschafts- oder als National-

sprache zu verstehen und zu betrachten, sondern als Interregionalsprache und als 

Sprach- und Verständigungsbrücke in diesem geopolitischen Raum, der durch 

jahrhundertelange, aber auch aktuelle Migrationsbewegungen charakterisiert ist. 

Für Hermann Scheuringer gilt es, insbesondere die Erforschung der historischen 

Mehrsprachigkeit im südöstlichen Europa und des Deutschen in Kontakt mit 

anderen Sprachen und Varietäten zu gewährleisten, indem er ein beeindrucken-

des Netzwerk von Forschern aufgebaut hat und dadurch den menschlichen und 

fachlichen Austausch in Mittel-, Ost- und Südosteuropa nachhaltig fördert. Als 

Explorator deutscher Landen und ferner Sprachwelten – wie es seine Linzer-

schnitten und Karpathenbeeren belegen – hat Hermann Scheuringer die Hetero-

genität und Variabilität des Deutschen in Zeit und Raum kontinuierlich betont 

und dadurch auch das Selbstverständnis deutschsprachiger Minderheiten in mit-

telosteuropäischen Ländern und Gebieten gestärkt und deren sprachlich-kultu-

relle Identität in Fachkreisen verankert. Das Schriftenverzeichnis am Ende des 

Bandes dokumentiert die thematische Vielfalt und Brisanz seiner wissenschaftli-

chen Arbeiten. 

Zum menschlichen Profil des mit dieser Festschrift Geehrten gehören zwei-

felsohne Initiative, Geduld, Weitsicht, Effzienz und Einsatzwille. Seine unge-

zwungene Art, mit dem Wissen und den Fachkolleginnen und -kollegen um-

zugehen, seine Kollegialität und Konzilianz, seine selten unter Seinesgleichen 
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anzutreffende Bescheidenheit, seinen spezifischen Humor und gesunden Men-

schenverstand wie auch die mehrmals zum Ausdruck gebrachte Überzeugung, 

wonach nicht mehr Worte gemacht werden müssen als nötig, wissen wir alle zu 

schätzen. 

Auch für Dein langjähriges und vielseitiges Wirken außerhalb der Aula ver-

dienst Du, lieber Hermann, Lob und Anerkennung. 

Die IV. Jahrestagung des Forschungszentrums „Deutsch in Mittel-, Ost- und 

Südosteuropa” (FZ DiMOS), die im Herbst 2017 im siebenbürgischen Kronstadt 

(Braşov), in Rumänien, stattfindet, bietet einen angemessenen Rahmen, einen 

lieben Fachkollegen, vielfältig interessierten Sprachwissenschaftler und leiden-

schaftlichen Hochschullehrer mit der Übergabe dieser Schrift zu ehren. Viele 

Mitwirkende sind aus diesem Anlass angereist. 

So möchten wir Dir, lieber Hermann Scheuringer, für die hervorragenden 

Leistungen, die Variationsbreite und historische Einbettung des Deutschen er-

forscht zu haben, mit dieser Festschrift danken und Dir zum runden Geburtstag 

herzlich gratulieren. 

Wir wünschen Dir weiterhin Gesundheit, Frohsinn und Schaffensfreude. 

Mögen gute Freunde immer in Deiner Nähe sein und Dein Werk mit Freude 

überblicken. Und welche Schwelle Du auch immer betreten mögest, es wird 

stets jemand da sein, der Dich willkommen heißt. 

 

 

Die Herausgeber dieser Festschrift, 

Doris Sava und Ioan Lăzărescu 

 

im Juli 2017 
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